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Liebe Gemeindeglieder!

Um als Bronzefigur verewigt zu werden, 
müssen Menschen in der Regel etwas 
Bedeutendes leisten: Politiker. Theolo-
gen. Dichter. Musiker. 

Doch es gibt ein Tier, dem nicht nur eine 
einzelne Abbildung gewidmet wurde, 
sondern gleich hunderte: Das ist der 
Hahn. - Warum? Ein Hahn spielt eine 
wichtige Rolle in der Leidensgeschichte 
Jesu. Ja, er hat eine so große Bedeutung, 
dass der Wetterhahn auf vielen Kirchtür-
men als Mahnmal angebracht wurde. 

Der Hahn gehört eigentlich gar nicht 
ins Geschehen hinein.

In der Innenstadt Jerusalems durf-
ten zur Zeit des Tempels, also 
auch zur Zeit Jesu, keine Hüh-
ner gehalten werden. Der 
Grund war wohl der: Weil 
Hühner und Hähne immer-
zu ihre Nahrung aus dem 
Boden kratzen, bestand 
die Gefahr, dass durch 
unreines Gewürm Opfer 
und geweihte Orte ver-
unreinigt wurden. 

Und nun kräht trotzdem 
in der Nähe des hohepriesterlichen Pa-
lastes in Jerusalem ein Hahn. Dort, wo 
Jesus bewacht wird und der Jünger Pe-
trus sich im Innenhof möglichst unauf-

fällig verborgen hält.
Dieser Hahn konnte sich nur in einem 
römischen Anwesen befinden. Die Rö-
mer kümmerten sich nämlich nicht um 
jüdische Vorschriften. Sie wollten ein-
fach frische Eier zum Frühstück. Oder 
auch einen gebratenen Gockel zum 
Abendessen. - So ist dieser krähende 
Hahn ein Zeichen dafür, dass Israel, das 
Volk Gottes, unter fremder Herrschaft 
stand. 

Die Römer bestimmen. Die Israeliten 
haben nichts zu sagen. Und so verkün-
det das Krähen eines Hahnes am Kar-
freitagmorgen: Gottes Volk steht unter 
fremden Mächten. 

Wie ist es bei uns? Krähen nicht auch bei 
uns immer wieder fremde Hähne? Ja, 

auch in unserem Leben? Wie viel 
fremde Mächte herrschen denn 

über uns? 

Zum Beispiel im Bürokratis-
mus: Das Ausfüllen von 
Formularen, Nachweisen 
und Genehmigungen 
nimmt Zeit in Anspruch. 
Viel Zeit. Zeit die verlo-
ren geht: Den Bauern. 
Den Pflegekräften. Den 
Erzieherinnen. - Zeit für 

Menschen und Tiere. - Wessen Hähne 
krähen hier?

Der Herr Jesus braucht den Hahn. 

Angedacht

EEhhee  ddeerr  HHaahhnn  kkrräähhtt,,  ........

Der Hahn an der Spitze des Turms 
der Martinskirche in Bissingen 
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Jesus braucht ihn, um seinen Jünger Pe-
trus zurecht zu bringen. - 
Ein paar Stunden vor diesem Hahnen-
krähen hat Petrus noch getönt: „Auf 
mich, Jesus, kannst du dich garantiert 
verlassen. Ich halte zu dir, egal, was 
kommt.“ - Jesus antwortet ihm nur: „In 
dieser Nacht, ehe der Hahn kräht, wirst 
du mich dreimal verleugnen.“ Und so 
kommt es auch.
(Matthäus 26, 30-35.69-75)

Selbstüberschätzung. Falsche Selbstge-
rechtigkeit. Aufgedeckte Schuld. Die Pas-
sionsgeschichte ist deshalb schwer zu 
ertragen, weil sie fast mit jedem Wort 
auch auf uns heute deutet. Sie berichtet 
nicht nur, was damals geschehen ist. Sie 
stellt uns Menschen infrage.

Am 25.01.2024 wurde in Hannover die 
unabhängige Studie zur sexualisierten 
Gewalt in der Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) öffentlich vorgestellt. 
Mit ihren erschütternden Ergebnissen. 
So tief sind wir in der evangelischen Kir-
che gefallen. Wir können nur hoffen, 
dass es - wie damals für Petrus - auch für 
uns einen Weg des Neubeginns gibt. 
Nach dem Schuldbekenntnis. Einen Weg 
mit den Betroffenen, der eine Perspekti-
ve für die Zukunft eröffnet.

Der Hahn damals kräht. Petrus 
erschrickt. Und weint. Voller Gram und 
Scham.

Der Hahn kündigt den Tag an - für die 
ganze Welt. 

Der Hahn hat im Neuen Testament nur 
einen einzigen Auftritt. Und doch: Wel-
che Bedeutung hat sein Krähen! 
Er hat so manches Mal den Tag ange-
kündigt. Aber diesmal war es ein beson-
derer Tag: Ein Tag, in dessen Licht wir 
heute noch leben. 
Die Bibel sagt immer wieder: Seitdem 
Jesus am Kreuz gerufen hat: „Es ist voll-
bracht!“, ist für diese Welt der Tag ange-
brochen. 
Jetzt gibt es unter diesem Kreuz Frieden 
mit Gott. Versöhnung. Gnade für Schul-
dige. Der Tag der Gnade ist angebrochen 
seit jenem Hahnenkrähen. 

Der Hahn aus der Passionsgeschichte Je-
su hat also zurecht bei uns einen beson-
deren Platz: Er erinnert uns an die 
fremden Mächte, die uns beherrschen. 
Er deckt unsere falschen Wege auf. Und 
kündet den Tag, an dem sich das Schick-
sal dieser Welt entscheidet. - Auf Karfrei-
tag folgt Ostern. Der Tag des Lichtes. Der 
Tag der Auferstehung Jesu. Der Tag der 
Freude. Der Hahn und sein Krähen wol-
len uns daran erinnern. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Passionszeit und ein 
frohes gesegnetes Ostern. 

Ihr 

Angedacht
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Am 25. Januar wurde in Hannover die 
unabhängige Studie zur sexualisierten 
Gewalt in der Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) öffentlich vorgestellt. 
Viele Medien haben darüber berichtet. 
Die Kritik an der Evangelischen Kirche ist 
groß und berechtigt. Dass wir gegenüber 
den Betroffenen so versagt haben, 
schmerzt und erschüttert mich.  

Ich habe zusammen mit der Synodalprä-
sidentin und mit Betroffenen die Präsen-
tation der ForuM-Studie im Livestream 
angeschaut.

„Wir möchten von unserer Kirche gese-
hen und gehört werden und als Teil die-
ser Kirche verstanden sein“, so die 
Betroffenen im Gespräch mit mir.

Ich bitte: Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, 
dass bei sexualisierter Gewalt nicht weg-
gesehen wird oder Meldungen überhört 
werden. Und ebenso, dass Betroffene 
nicht ausgegrenzt werden.

Zwei Felder gehen wir jetzt an: 1. Das be-
reits beschlossene Gewaltschutzgesetz 
wird mit der Beteiligung Betroffener und 
unter Berücksichtigung der Studie auf 
allen Ebenen konsequent umgesetzt. 2. 
Die theologischen Fragestellungen, die 
der Aufarbeitung und der Prävention im 
Wege standen und stehen, werden wei-
terbearbeitet.

Der Vorwurf einer nicht vollständigen 
Bereitstellung der Akten hat uns über-
rascht. Zumal alle Personalakten des 
Pfarrdienstes der Landeskirche nach 
dem Vier-Augen-Prinzip sorgfältig ge-
sichtet und gründlich ausgewertet wur-
den. Disziplinarakten sind in unserer 
Landeskirche Teil der Personalakten. 

Es grüßt Sie und wünscht Gottes Segen

Ihr Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl

Beratung für Betroffene, Mitarbeiten -
de, Leitungspersonen und Angehörige

Ansprechstelle:
Ursula Kress
Tel. 0711 2149-571
ansprechstelle@elk-wue.de

Zentrale Anlaufstelle „Help“:

https://www.anlaufstelle.help

Im Blick

Worte des Landesbischofs Ernst-Wilhelm Gohl

Zur Missbrauchsstudie

Bild: Thomas Rathay
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                      Blick auf Passion und Ostern

Passion und Ostern

nach der Nacht von Kreuzigung und Tod       das  Licht von Auferstehung und Leben
erschüttert die Jünger– sie  fliehen verängstigt
erschüttert die Frauen – sie trauern verzweifelt
erschüttert Petrus, der Freund - er weint bitterlich
erschüttert die Erde, von Gott geschaffen- sie bebt
erschüttert Jesus, der geliebte Sohn – er schreit:

MEIN GOTT, MEIN GOTT, 
WARUM HAST DU MICH VERLASSEN?
doch Gott ließ ihn nicht hängen
ließ nicht die Jünger, nicht die Frauen hängen
ließ nicht Petrus hängen 
und ganz gewiss:
er lässt auch uns nicht hängen:
wir werden erwartett
 in der  strahlenden Ewigkeit

                 Liselene Bosch

Passionsgottesdienste     Ostergottesdienste

Gründonnerstag, 28. März
19.30 Uhr      Gottesdienst in Dettingen 

         mit Abendmahl

Karfreitag, 29. März
9.30 Uhr         Gottesdienst in Dettingen 

         mit Abendmahl

10.45 Uhr       Gottesdienst in Bissingen 
          mit Abendmahl

Alle Passionsgottesdienste 
mit Pfarrer Hillebrand.  

Ostersonntag, 31. März
9.30 Uhr       Ostergottesdienst   in

       Dettingen mit Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr      Ostergottesdienst in 
                            Bissingen mit Pfr. Hillebrand

Ostermontag, 1. April
10.00 Uhr   Gottesdienst in Heldenfingen

      mit Pfr.  Hillebrand

10.45 Uhr   Gottesdienst in Hausen mit 
     Pfr. Wachter

6
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Passion und Ostern

nach der Nacht von Kreuzigung und Tod       das  Licht von Auferstehung und Leben

Blick auf Passion und Ostern

Freut euch und feiert mit...

... in der Mergelgrube

... auf dem Lindenplatz

... auf dem Friedhof

Osterfeuer 
Jeder, der möchte, ist herzlich eingeladen am 
Ostermorgen um 6.00 Uhr in der Mergelgrube 
beim Osterfeuer dabei zu sein! Im Anschluss 
gibt es noch einen kleinen Imbiss und die Gele-
genheit für morgendliche Gespräche.

Ostererlebnis
Besuchen Sie gerne mit der ganzen Familie die ökumenisch gestaltete Station bei der 
Lindenhalle. Erleben Sie, was alles zu Ostern gehört und was Sie vielleicht noch nicht 
über dieses besondere Fest wussten. 
Von 9.00 – 17.00 Uhr ist die Station am Ostersonntag aufbaut.

Osterfreude

Wer am Ostersonntag die Gräber von 
Verstorbenen auf dem Friedhof besucht, 
den erwartet dort das Osterlicht, ein Korb 
mit gefärbten Eiern und eine Osterkarte.
Greifen Sie zu und nehmen Sie Osterfreu-
de mit - gerne auch für  einen kranken 
oder nicht mobilen Nachbarn oder 
Freund.

Frohe  Ostern!
7
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Im Zuge der Verwaltungsre-
form in der Landeskirche 
werden Aufgaben der Kir-
chenpflege an die 
Regionalver waltung in Hei-
denheim abgegeben. Dar-
aus ergibt sich ein neues 
Berufsbild: die Assistenz der 
Gemeindeleitung (AGL), für 
die auch Aufgaben im Se-
kretariat vorgesehen sind. 
Dadurch könnten die Aufga-
ben der Pfarramtssekretärin und die 
restlichen Aufgaben in der Kirchenpflege 
auf ein Berufsbild konzentriert werden. 
Die Kirchenleitung verspricht sich da-
durch eine bessere Besetzbarkeit der 
Stellen durch ihren höheren Stunden-
umfang.  Es gibt aber auch die Möglich-
keit der Stellenteilung, wie sie bei uns 
praktiziert wird: Yvonne Wörner wird 
weiterhin die Aufgaben im Sekretariat 
übernehmen, Barbara Flath übernimmt 
als AGL nach der beruflichen Umorien-
tierung von Regina Mack die übrig ge-
bliebenen Aufgaben in der 
Kirchenpflege von Dettingen und Bissin-
gen-Hausen. Zeitgleich findet eine Um-
stellung des kirchlichen Rechnungs -
wesens auf die Doppik statt.
Im folgenden Interview erfahren Sie 
mehr über Barbara Flath und ihre Tätig-
keit.

BBaarrbbaarraa,,  sstteellllee  ddiicchh  bbiittttee  kkuurrzz  vvoorr!!
Ich bin die Barbara und 62 Jahre jung.  

Geboren bin ich in Sach-
sen in einem kleinen 
Dörfchen nördlich von 
Dresden. Dort habe ich 
die Realschule besucht. 
Meinen Traumberuf Er-
zieherin konnte ich leider 
mit meinem christlichen 
Hintergrund nicht ler-
nen. Darum habe ich zu-
erst Herrenmaßschnei -
derin und später noch 

Gärtnerin gelernt.
Nach dem Mauerfall bin ich mit meiner 
Familie 1990 nach Gerstetten gezogen 
und bin seit 1991 Mesnerin in der Mi-
chaelskirche in Gerstetten. 1993 sind wir 
dann nach Heuchlingen gezogen, und 
ich habe mich sofort heimisch gefühlt. 
Dort bin ich auch seit 1995 im Kirchenge-
meinderat. 
Ich habe einen Sohn und eine Tochter 
und fünf wundervolle Enkel und bin sehr 
glücklich, dass alle in der Nähe wohnen. 
Mir ist es ein Anliegen, etwas für andere 
Leute zu tun, darum organisiere ich seit 
1998  die Dorffreizeit und andere Projek-
te.

WWiirr  hhaabbeenn  jjeettzztt  eerrffaahhrreenn,,  ddaassss  dduu  nnaacchh  ddeerr  
WWeennddee  aauuss  SSaacchhsseenn,,  aallssoo  aauuss  eeiinneemm  eehheerr  
ssääkkuullaarreenn  UUmmffeelldd,,    aauuff  ddiiee  OOssttaallbb  ggeezzooggeenn  
bbiisstt  uunndd  hhiieerr  sscchhoonn  llaannggee  bbeeii  ddeerr  KKiirrcchhee  bbe-e-
sscchhääffttiiggtt  bbiisstt..  WWaass  iisstt  ddeennnn  ddeeiinn  ggeeiissttlliicchheerr  
HHiinntteerrggrruunndd??
Ich komme aus einem christlichen El-

Im Blick

Nachfolge in der Kirchenpflege: Barbara Flath

Ein neues Gesicht auf einer geänderten Stelle 
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ternhaus, bin bewusst nur konfirmiert - 
keine Jugendweihe! - und war in meiner 
Jugend in einer Freikirche aktiv. Das hat 
mich sehr geprägt. Man musste zu DDR-
Zeiten seinen Glauben aktiv gegen den 
Widerstand der allgemein verordneten 
Meinung leben. Das war nicht immer 
leicht, doch es hat mich im Glauben stark 
gemacht. Im Rückblick kann ich sagen, 
dass Gott mich immer begleitet und 
mich reich beschenkt hat. Dafür bin ich 
sehr dankbar.

SSeeiitt  wwaannnn  bbiisstt  dduu  bbeeii  uunnss  bbeesscchhääffttiiggtt??
Von Juli bis Dezember letztes Jahr haben 
Regina Mack und ich uns die Aufgaben 
der Kirchenpflege geteilt. Ab Januar bin 
ich allein für alles verantwortlich, aller-
dings mit reduziertem Auftrag.

WWeellcchhee  BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg  bbrriinnggsstt  dduu  mmiitt??
Ich bin bereits seit 1996 für Heuchlingen, 
seit 2014 für Heuchlingen und Helden-
fingen Kirchenpflegerin – da konnte ich 
viel Erfahrung sammeln. Doch jede Ge-
meinde ist anders, hat ihre Eigenheiten 
und Besonderheiten, auch die Verwal-
tung ist ständig im Wandel – darum gibt 
es immer wieder neue Herausforderun-
gen.

WWaass  ggeehhöörrtt  zzuu  ddeeiinneenn  AAuuffggaabbeenn??
Das wüsste ich auch gern! (lacht). Bis En-
de 2023 war die Kirchenpflege ziemlich 
umfassend für das gesamte Finanz/ Per-
sonalwesen und für die Gebäude der Kir-
chengemeinde zuständig. Nun läuft ja 
das Pilotprojekt mit der Umstellung auf 
die Regionalverwaltung. Und da ist noch 
nicht so richtig klar, welche Aufgaben die 

Regionalverwaltung übernimmt und 
welche dann doch vor Ort bleiben. Ich 
war erst im Februar bei einer Fortbil-
dung zu dem Thema – das war echt 
spannend.

WWaass  ggeeffäälllltt  ddiirr  aann  ddeeiinneemm  BBeerruuff,,  wwaass  wweenni-i-
ggeerr??
Ich liebe Zahlen und Menschen, darum 
macht die Arbeit umfassend Spaß. Är-
gerlich ist nur ab und zu, dass die Tech-
nik nicht so funktioniert, wie sie sollte.

WWaass  iisstt  ffüürr  ddiicchh  sscchhwwiieerriigg  iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  
ddiiee  mmoommeennttaanneenn  VVeerräännddeerruunnggeenn??
Jede Zentralisierung hat Vor- und Nach-
teile. In der Kirche empfinde ich diesen 
Schritt weg von der Basis  als Nachteil - 
die Kirchenbasis sind die Menschen! Na-
türlich läuft die Umstellung auf Doppik 
mit der Zentralisierung wahrscheinlich 
besser. Letztendlich müssen wir mit den 
Veränderungen leben und das Beste 
draus machen. Die Umstellung hat 
ziemlich holprig begonnen, da kann es 
ja nun nur noch besser werden.

WWoo  fifinnddeesstt  dduu  UUnntteerrssttüüttzzuunngg??
Die Regionalverwaltung in Heidenheim 
steht immer als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Es gibt gute Fortbildungen 
und Onlineschulungen. Man kann sich 
mit Kolleginnen austauschen und ich 
habe tolle „Chefs“.

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddeenn  EEiinnbblliicckk  iinn  ddeeiinnee  TTä-ä-
ttiiggkkeeiitt!!  WWiirr  wwüünnsscchheenn  ddiirr  wweeiitteerrhhiinn  gguutteess  
EEiinnaarrbbeeiitteenn,,  vviieell  FFrreeuuddee  aann  ddeeiinneerr  AAuuffggaabbee  
uunndd  GGootttteess  SSeeggeenn  ddaazzuu..  

Hannelore Staudinger

Im Blick
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Vor über 17 Jahren übernahm Regina 
Mack das Amt der Kirchenpflegerin in 
Dettingen , drei jahre später auch in Bis-
singen-Hausen. 
An wichtigen Entscheidungen hat sie 
mitgewirkt und große Projekte begleitet.
4 verschiedene Pfarrer hat sie in dieser 
Zeit erlebt und musste sich auf die jewei-
ligen Eigenheiten einstellen.

Neben dem Alltäglichen, also der Kas-
senführung, Aufstellung und Umset-
zung der Haushaltspläne, Wartung und 
Bauschau unserer kircheneigenen Ge-
bäude, Personalführung und den Sitzun-
gen im Kirchengemeinderat zeigte sie 
großes Engagement im Dettinger Kin-
dergarten während der Corona-Pande-
mie.
In ihre Zeit als Kirchenpflegerin fällt die 

Anschaffung der 4. Glocke in der Dettin-
ger Peterskirche, das Cafe-300-Bus-Pro-
jekt und die Zeltkirche im Distrikt.
Und nicht zuletzt hat sie die Sanierung 
des Fundaments, des Dachstuhls und 
des Turmhelms der Peterskirche maß-
geblich begleitet.

Darüber hinaus wurden ihre Kochkünste 
weithin sehr geschätzt, beim Wochen-
ende der Kinderbibelwochen-Mitarbei-
ter und bei der Konfirmandenfreizeit. 
Mit ihrer unkomplizierten Art hat sie 
einfach angepackt, wenn jemand ge-
braucht wurde.

Für Bissingen-Hausen hat sie durch ihre 
Beiträge und Vorschläge in den 
Sitzungen ein Herz für die beiden Dörfer 
gezeigt. 

Für Dettingen und Bissingen-Hausen 

Im Blick

Abschied von Kirchenpflegerin Regina Mack

Bindeglied zwischen den Gemeinden

Regina Mack bei ihren viel-
fältigen Aktivitäten 
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Im Blick

war sie ein sehr wichtiges Bindeglied in 
Sachen Zusammenarbeit. In gemeinsa-
men Sitzungen der beiden Gremien hat-
te sie immer einen neutralen und 
sachlichen Blick aufs Ganze. Dabei  wur-
de aber immer ihr Herz für beide Ge-
meinden deutlich.

Die anstehende Verwaltungsreform der 
Landeskirche hat auch eine Reduzierung 
der kirchenpflegerischen Arbeiten vor 
Ort zur Folge. Regina Mack wollte aber 
nicht in geringerem Stundenumfang ar-
beiten und hat sich deshalb nach einer 
anderen Tätigkeit umgesehen. Seit Juni 
2023 arbeitet sie deshalb in der Verwal-

tung der Gemeinde Gerstetten.
Ihre Nachfolgerin Barbara Flath hat sie 
nebenher in den vergangenen Monaten 
eingearbeitet, sodass wir zuversichtlich 
in die Zukunft schauen - auch im Wissen 
darum, dass wir sie fragen können, wenn 
Dinge unklar sind.

Im Rahmen der Gottesdienste am Alt-
jahrabend in Dettingen und Bissingen 
wurde sie offiziell verabschiedet. Wir 
sind sehr dankbar für ihr Wirken bei uns 
und wünschen ihr  Gottes reichen Segen 
für ihren weiteren Weg.

Christoph Hillebrand und Andreas Nieß 

Im Sommer 2022 hat Mathias Herrmann 
das Amt des Posaunenchorleiters abge-
geben, Seither hat sich der Posaunen-
chor bei all seinen Auftritten und 
Einsätzen selbst organisiert und Bläser 
aus den eigenen Reihen haben die Ein-
sätze geleitet. Das ist dem Chor auf 
großartige Weise gelungen.

Nun hat Gunther Seitz die Herausforde-
rung angenommen und das Amt des 

Chorleiters übernommen. 
Ein mutiger und sehr erfreuli-
cher Schritt!
Im Rahmen der abendlichen Advents-
musik (siehe Advents- und Weihnachts-
seite) wurde Gunther Seitz in sein neues 
Amt eingesetzt.  Wir wünschen ihm Got-
tes Segen für seine neue Aufgabe. Ihm 
und dem Chor wünschen wir   viele har-
monische Chorproben und wohlklingen-
de Einsätze.

Posaunenchor Dettingen-Heuchlingen hat einen neuen Chorleiter

Gunther Seitz schwingt nun den Taktstock
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Rückblick

Am 12. Dezember 
veranstaltete der 
Kindergarten in 
der Peterskirche 
einen Advents-
liederabend. 
Unter dem Motto 
"Weihnnachten 
ist Party für  Je-
sus" erinnerte 
der Abend an die 
Freude und das 
Wunder der 

Weihnachtszeit. Voller Begeisterung und Freude sangen die Kinder eine Vielzahl von 
Liedern - von "Weihnachten ist ein Fest für Jesus" bis hin zum beliebten "In der Weih-
nachtsbäckerei". So bereiteten die Kinder zusammen mit Anja Schumacher am Kla-
vier und Pfarrer Hillebrand den Besuchern einen  unvergesslichen Adventsabend. 

Rückblick auf Advent und Weihnachten 2023

Veranstaltungen verbreiten Hoffnung und Licht

Adventsliederabend mit dem Kindergarten

Adventsnachmittag im Treffpunkt  G

Adventsweg vom 1.-  24. Dezember
Der "alte" Adventsweg mit Programm und Bewirtung  war zurück und 
lud Abend für Abend Mennschen ein, sich auf den Weg zu machen 
und sich einstimmen zu lassen auf das Wunder von Weihnachten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die einen Abend übernommen ha-
ben, und an das Adventswegsteam.

Gemütliche und festliche Stunden bei Liedern undKerzenschein 
erlebten die Besucher vom Treffpunkt G am 2. Dezember bei 
dem die Christbaumkugel im Mittelpunkt stand.
Wundersam berührte die Erzählung über eine goldene Christ-
baumkugel, die hoch oben in einer Tanne hing, die an einer 
Landstraße stand. Die Kugel führte an einem Adventsabend eine alleinerziehende 
Mutter und einen alten verwitweten Mann zusammen und brachte allen eine lange 
Freundschaft.
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Rückblick

Adventsmusik mit dem Posaunenchor

Weihnachtsfeier mit der Kinderkirche

Christmette mit dem Herzchor

Am 16. Dezember hatte der Posaunenchor zusammen mit Pfarrer Hillebrand im Rah-
men des Adventsweges zu einer musikalischen Adventsstunde eingeladen. Majestä-
tisch und festlich erklang zu Beginn das Musikstück "Machet die Tore weit,..." Dann 
waren die Besucher zum Mitsingen der bekannten Adventslieder eingeladen. Dazwi-
schen hörten sie die Erzählung über einen Familienvater, der jedes Jahr  eine neue 
Krippenfigur schnitzte - auch die Familienmmitglieder. Als ihn seine Kinder auffor-
derten, doch auch sich selbst zu schnitzen und an die Krippe zu stellen, kommt es zu 
einer tiefen Beggegnung des Vaters mit dem Kind in der Krippe.

In der voll besetz-
ten Peterskirche 
begeisterte die 
Kinderkirche mit 
ihrem Krippen-
spiel "Das Hirten-
lied".

Heilig Abend, 22.15 Uhr - die Glocken läuten und laden 
zur Christmette ein, gestaltet von Anja Schumacher, 
dem Herzchor und Pfarrer Hillebrand. Die Freude über 
Gottes Geschenk - seinen Sohn Jesus - wird hörbar und 
spürbar.  Eine großartige Leistung der Sängerinnen und 
Sänger! Wie schön ist es auch, beim Weihnachtslieder-
medley  mit einzustimmen - ganz besonders auch beim 
traditionell im Stehen gesungenen "O, du fröhliche". Ein 
besonders  tiefer Moment entsteht, als die Portale  ge-
öffnet werden, das volle Geläut der Glocken zusammen 
mit dem Lied " All bells in paradise"  erklingt und das 
Friedenslicht von Bethlehem weitergegeben wird! Das 
hatte Ramona Klawonn in diesem Jahr 
zum  ersten Mal nach Dettingen geholt.

Herzlichen Dank an euch alle!
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In einer unserer letzten Pfarrerdienstbe-
sprechungen kam vom Jugendwerk mit 
Jugendreferent Jörg Kresse und von De-
kan Gerd Häußler ein interessanter Vor-
schlag: Neue Wege in der Konfirman -
den arbeit zu gehen, welche die 
gegenwärtigen großen Veränderungen 
in Kirche und Gesellschaft aufnehmen. 
Dettingen, Bissingen-Hausen und 
Heuch lingen-Heldenfingen kooperieren 
schon seit einigen Jahren in der Konfir-
mandenarbeit. Pfarrer Wachter und 
Pfarrer Hillebrand haben sich deshalb 
gemeldet, um das „Vordenken“ zu gestal-
ten. In einem Treffen am 26. Februar 
wurden die bisherigen Bereiche zusam-
mengestellt, in denen sich Konfirman-
denarbeit jetzt schon bei uns bewegt: 
Vom „normalen“ Konfi-Unterricht am 
Mittwoch über Konfi-Camp, Konfi-Frei-
zeit, Gemeindepraktikum, Aktionen am 
Reformationstag, einigen Besonderhei-
ten in Dettingen-Bissingen-Hausen mit 
den Gebetspaten und dem Katechismus-

gottesdienst bis hin zur Vorbereitung 
der Konfirmation und der Einladung, 
hinterher als Jugendmitarbeiter(in) oder 
Konfi-Teamer einzusteigen und den Ju-
gendkreis zu besuchen.
Eine zweite Gesprächsrunde befasste 
sich mit Themenkreisen, an denen wir 
zeitnah weiterarbeiten möchten: Erleb-
nispädagogische Möglichkeiten, Eltern-
arbeit und die Frage, welches Bild von 
Gemeinde wir in Zukunft auch in der 
Konfizeit vermitteln wollen. Mut macht 
uns die gerade veröffentlichte wissen-
schaftliche Studie „Jugend zählt II“ Ba-
den-Württemberg: Nach wie vor werden 
viele Kinder und Jugendliche von kirchli-
chen Angeboten erreicht und engagie-
ren sich später selbst ehrenamtlich in 
unserer Jugendarbeit. Diesen kostbaren 
Schatz wollen wir weiter pflegen. Ideen 
und Themenvorschläge nehmen wir 
gerne auf, sprechen Sie uns doch einfach 
an. 

Bereits zum dritten Mal hintereinander 
nach der „Corona-Pause“ konnten wir bei 
unserer Konfirmandenfreizeit das Frei-
zeitheim Asch bei Blaubeuren nutzen. 
Wir, das waren 20 Konfis von Dettingen, 
Bissingen, Hausen und Heuchlingen-
Heldenfingen unter der Leitung von 
Pfarrer Wachter und Pfarrer Hillebrand 
und die Konfi-Teamer. Kennenlernspiele, 

Hausspiel und Nachtwanderung am 
Freitagabend, Thema „Abendmahl“ am 
Samstag-Vormittag, Kerzenbasteln für 
die Konfirmation und Workshops am 
Samstag-Nachmittag und der große Ca-
sino-Abend füllten das Programm. Am 
Sonntagmorgen feierten wir gemein-
sam einen Gottesdienst mit Abendmahl. 
Nach dem Haus-Putz ging es dann in der 

Ausblick

Konfirmandenfreizeit vom 12. - 14.01.2024

Abendmahl, Konfikerzen, Casinoabend..... 

Gemeinsam mit Heuchlingen-Heldenfingen

Neue Wege in der Konfirmandenarbeit
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Rückblick

Die Konfirmanden aller drei Gemeinden und die Mitarbeiter vor dem Freizeitheim Asch

„Gott lädt ein. Vision for 
mission.“ Unter diesem 
Motto fand die diesjährige 
Allianz-Gebetswoche statt. 
Auch in Dettingen wurde 
von der Kirchengemeinde, 
der Altpietistischen Ge-
meinschaft und dem „Treff-
punkt Arche e.V.“ an fünf 
Abenden vom 14. bis 18. Ja-
nuar eingeladen, abwech-
selnd ins Gemeindehaus 
und in den „Treffpunkt Ar-
che“ in der Mühlstraße 67. Ausgehend 
vom Auftrag Jesu zur Verkündigung des 

Evangeliums unter allen 
Völkern kamen Bibelwor-
te zur Sprache, wie Gottes 
Wort uns Menschen lei-
tet, verändert, befreit und 
eint - ausgelegt von Chri-
stoph Hillebrand, Dr. 
Christian Zimmermann, 
Reinhard Schmidt, Hans 
Neuburger und Hans 
Wörner. Besonders be-
wegend war ein persönli-
cher Rückblick auf 

Menschen, die in Dettingen prägend in 
der Jugendarbeit und im Gemeindele-

Allianzgebetswoche 2024

"Gott lädt ein. Vision for mission."

Mittagszeit wieder auf die Rückreise. In 
der Küche wirkten Regina Mack und 
Ruth Reinhardt. Auch die Teamer zeigten 
wieder vollen Einsatz. 
Hier noch ein paar Rückmeldungen der 
Konfis: „Haus war gut.“ „Burger und 

Nachtisch waren spitze.“ „Frühsport war 
viel zu früh.“ „Kerzenbasteln hat Spaß 
gemacht.“ „Casino-Abend war cool.“ 

Christoph Hillebrand
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Rückblick

Gemeinsames 
Abendessen mit 
Pommes-Würfeln 
(jeder bekommt so 
viele Pommes, wie er 
sich erwürfelt hat) 

Bastel- und 
Werkelstunde am 
Samstag 
Nachmittag 

Jungschar Bissingen - Hausen

Jungscharwochenende am 13. und 14. Januar

ben gewirkt haben. Auch Musik und Lie-
der kamen nicht zu kurz. Vor allem aber 
konnten wir uns Zeit zum gemeinsamen 
Gebet nehmen und unsere Gebetsanlie-
gen im Blick auf die Kriegs- und Krisen-
gebiete, unsere Gesellschaft, Kirche und 
Gemeinde vor Gott bringen. Etwa 20-25 
Personen kamen an jedem Abend zu-
sammen. Wir freuen uns auf die weitere 

Zusammenarbeit und möchten im Janu-
ar 2025 wieder herzlich und gemeinsam 
einladen. So, wie es uns das „Lied der 
Woche“ von Manfred Siebald ans Herz 
legt: „Gott lädt uns ein zu seinem Fest, 
lasst uns gehen.“

Christoph Hillebrand

Beim gemeinsamen Männer- und Frauenabend am 16. Februar

Open Doors betreut verfolgte Christen
Der Referent Daniel Ziegler schilderte eindrücklich die schwierige Si-
tuation der Christen in Indien und rief zum Gebet auf. Gewalt und Ver-
treibung steigen drastisch an. So mussten mehr als 62.000 Christen 
aus ihren Häusern fliehen.
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Die Evangelische Landeskirche in Würt-
temberg hat sich dem „Bündnis für De-
mokratie und Menschenrechte“ ange -
schlossen.

Die vier großen christlichen Kirchen in 
Baden-Württemberg unterstützen das 
neu gegründete überparteiliche „Bünd-
nis für Demokratie und Menschenrech-
te“. Landesbischof Gohl sagte: „Wer 
glaubt, dass jeder Mensch Gottes Ge-
schöpf und Ebenbild ist, kann keine Mit-
menschen ausgrenzen.“

Die Kirchengemeinde Bissingen-Hausen 
setzt zusammen mit der Katholischen 
Kirchengemeinde Bissingen ein Zeichen 
der Solidarität und stellte in Hausen ein 
Banner auf und befestigte ein solches an 
der Bissinger Kirchenmauer.

Der Kirchengemeinderat von Dettingen 
begrüßt diese Aktion, verzichtet aber auf 
ein Banner in Ermangelung eines geeig-
neten Platzes zum Anbringen.

Evangelische Landeskirche tritt Bündnis bei

Zu Demokratie und Menschenrechten

Rückblick

Das Banner in Hausen hinter dem Freizeitheim 
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... durch das Band des Friedens... das 
scheint seit den unfassbar grausamen 
Terrorakten der Hamas vom 07. Okto-
ber 2023, die der WGT scharf verurteilt 
und den Militäreinsätzen Israels im 
Gazastreifen wie eine Illusion: Frieden 
im heiligen Land. Ein Leben, in dem sich 
“Gerechtigkeit und Frieden küssen“ wie 
es im Psalm 85 der Gottesdienstliturgie 
heißt – eine ferne Vision. 

Aber: Wann, wenn nicht jetzt sollten 
christliche Frauen aller Konfessionen 
sich weltweit zu Gottesdienst und Gebet, 
zu Klage und Schweigen, zu inständigem 
Bitten um Frieden  versammeln?  
Wann, wenn nicht jetzt? 

Deshalb versammelten sich sowohl in 
Bissingen als auch in Dettingen Frauen 
und Männer, um gemeinsam mit Chris-
ten auf der ganzen Welt den Weltge-
betstags-Gottesdienst zu feiern. 

Im Eingangsgebet beteten wir: Dreieini-
ger Gott, begleite uns auf unserer Reise 
duch das Land, in dem Jesus gelehrt und 
gelebt hat. 

Beim Anpiel wurden wir Zeugen eines 
Gesprächs zwischen der Friedenstaube 
und einer palätinensische Frau:
Die palästinensische Frau hofft, dass die 
Friedenstaube die gute Nachricht bringt, 
dass Land in Sicht ist, dass Bedrohung 
und Todesnot enden, so wie damals bei 
Noah. Doch die Friedenstaube hat den 
Olivenzweig, das Symbol für Rettung 
verloren und vor Tränen in den Augen ist 
ihr Blick verschleiert und sie sieht keine 
Rettung. Doch am Ende wischt sie sich 
die Tränen ab - die palästinensische Frau 
schenkt ihr einen neuen Olivenzweig.

Rückblick

Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Gottesdienste erfüllt von inständigem Bitten 
um Frieden

Gottesdienst in Bissingen in der katholischen Kirche
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Wir hörten auf das Zeugnis von drei pa-
lästinensischen Christinnen, die per-
sönliche Erfahrungen widergaben. Jede 
Geschichte war ein starkes Beispiel für 
eine Antwort auf Jesu Auftrag, einander  
zu lieben und zu ertragen. 

Die berührenden und  ausdrucksstar-
ken Lieder waren wie Gebete. Sie brach-
ten unser Flehen um Frieden, Liebe, und 
Versöhnung vor Gott. 

Nach dem Gottesdienst nahmen wir uns 
Zeit für Gespräche und den Austausch 
über all das, was uns berührt hat, was 
uns betroffen machte und was uns Kraft 
und Hoffnung gegeben hat.

Das Opfer des Abends beider Ge mein -
den unterstützt eines der 12 vom Welt-
gebetstagskomitee sorgfältig ausge -
wählten Projekten in Israel und Palä -
stina.
Das Opfer ergab in Bissingen 365 € und 
in Dettingen 212,50 €.

In Bissingen stimmte ein Vorbereitungs-
abend auf den Weltgebetstag ein: Mit 
einem Musikteam wurden die Lieder ge-
lernt, es gab Bilder und Informationen 
über Palästina und  landestypische Ge-
bäck konnte gekostet werden. 

Rückblick

Runde in DettingenGesprächsrunde in Bissingen

Rezeptidee
Wer von Ostern Eier übrig hat, kann die-
sen landestypischen Eiersalat machen:
Eier mit Zitrone und Zà atar 

6 gekochte Eier ( 7min gekocht )
1 ½ EL Zitronensaft
1 EL Za´atar (Gewürzmischung, die nach 
Thymian, Oregano und Majoran schmeckt.)
3 EL Olivenöl
1 Prise Chiliflocken 
2 Frühlingszwiebeln
Salz, Pfeffer

Zitronensaft, Za´atar und Olivenöl mit-
einander verquirlen und beiseite stellen. 
Die Eier schälen und achteln. Mit dem 
Eigelb nach oben auf eine Platte geben. 
Mit etwas Salz und Pfeffer bestreuen. 
Das Zitronenöl darüber träufeln. Die 
beiden Frühlingszwiebeln putzen und in 
Ringe schneiden. Über die Eier streuen.    

Das Ganze mit den 
Chiliflocken 

garnieren.
Liselene Bosch
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"Ach du dickes Ei!" - niedliche Eierbecher 

                Kinderseite

Zuerst die Eierkartons zuschneiden. Aus einem 6er 
Karton können jeweils 2 Eierbecher gebastelt werden. 
Die Deckel entfernen und den unteren Teil einmal 
grob in der Mitte durchschneiden. Nun einen ganzen „Zapfen“ zusammenhängend 
mit einer oder 2 „Eiermulde/n“ ausschneiden. Den Zapfen unten nochmal begradigen 
und die Seitenwände der Eiermulde zu einem „Körbchen“ schneiden.

Das Körbchen nach Belieben innen und außen anmalen, 
trocknen lassen und mit bunten Klebepunkten 
verzieren – den Zapfen dabei unbemalt lassen. 
Die Wackelaugen nebeneinander im oberen Bereich des 
Zapfens vorne aufkleben. 

Nun aus orangen Pappresten 2 Hühnerfüße 
und einen Schnabel aufzeichnen und 
ausschneiden, dabei an den Kanten der Füße 
etwas dazugeben. Die Kanten der Füße etwas 
umknicken und unten am vorderen Teil des 
Zapfens innen ankleben. Den Schnabel unter 
die Wackelaugen kleben. Aus gelber Pappe 
einen Hahnenkamm ausschneiden und oben auf die Zapfenspitze kleben. 

Die Eierbecher können prima mit hartgekochten Eiern oder kleinen Süßigkeiten 
dekoriert werden. 

Viel Spaß beim Nachbasteln! 

Ihr braucht:
- einen 6er Eierkarton
- Pappreste in gelb + orange , bunte kleine 
Klebepunkte
- Wackelaugen 
- Schere, Bleistift, dünner Filzstift schwarz, Kleber, 
Malfarbe

Idee und Anleitung von www.frickel-club.de
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Im Laufe des Jahres wird der letzte Ein-
satz vom Bus Café 300 stattfinden.
Zwei Redewendungen haben uns im 
Team in letzter Zeit beschäftigt. Zum 
Einen „Alles hat ein Ende….“ und zum 
Anderen „Bis dass der TÜV uns schei-
det…“.
Uns im Team war immer bewusst, dass 
das Projekt Cafébus irgendwann einmal 
zu Ende geht. Deshalb haben wir uns des 
Öfteren die Frage gestellt, was möchte 
Gott von uns – und wie lange fahren wir 
noch? So auch Ende Januar 2024. Dabei 
kamen wir zu dem Schluss, dass für uns 
das Projekt jetzt endet. Für uns im Team 
war es eine große Herausforderung ge-
wesen, so viel Zeit und Kraft in diese Auf-
gabe zu stecken. Seit zwei Jahren hatten 
wir Verstärkung für unser Team gesucht. 
Die Suche hatte nur in einer Person Er-
folg. Viele sind vom Bus begeistert und 
finden es eine großartige Sache, aber ar-
beiten will dann doch keiner.
Zum Anderen: „Bis dass der TÜV uns 
scheidet…“. Bei unserem Bus steht immer 
eine jährliche TÜV-Untersuchung an und 
im halbjährlichen Abstand eine weitere 

Sicherheitsprüfung, ohne die es kein Be-
treiben gibt. Bei der letzten Hauptunter-
suchung wurden wir schon darauf 
aufmerksam gemacht, dass beim nächs-
ten Mal mehrere Punkte auf der Liste 
stehen. Sehr vorsichtig und mit einem 
hohen Maß an Eigenleistung haben wir 
die Instandsetzungskosten auf 12.000 – 
15.000 € geschätzt. Unsere Überlegung 
war, wenn wir nochmals so viel Geld in 
die Hand nehmen, müssen wir auch 
noch mehrere Jahre mit dem Bus unter-
wegs sein.
Beide Überlegungen haben uns als 
Team zu dem Entschluss kommen las-
sen, das Projekt zu beenden.
Wir haben sieben wunderschöne Jahre 
mit Gott und seinem Bus erlebt. Wir ha-
ben viele Menschen gesehen und ken-
nengelernt, und wir haben Gottes 
Wunder gesehen und erfahren. Für je-
den Einzelnen von uns war es eine be-
sondere und von Gott gesegnete Zeit.
Nun möchten wir unseren Bus nach ei-
nem Abschiedsfest (Termin noch offen)  
gerne in die Welt hinausschicken!

Eberhard Ableiter

Rückblick

Neues zum Bus Café 300

Alles hat ein Ende....

Bei einem Männervesper auf 
dem Lindenplatz
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Wie schön: Die nächste Stufe auf unserem 
Spendenbarometer ist erreicht!

Wir freuen uns über 
mehr als 120.000 € Spenden .

Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass  diese stattliche Summe 
erreicht ist.
Nun geht es Schritt um Schritt  auf die 
Halbzeit zu. Noch ist es eine große Summe, 

die aufgebracht werden 
muss - doch wir sind zuver-

sichtlich und danken jetzt schon für 
jede Spende, die für die Sanierung der Pe-
terskirche eingeht.

Rückblick

Spendenaktionen zur Sanierung der Peterskirche

Rückblick und Ausblick

Der Pfefferle und sein Ernst: Hintersinniger, unterhaltsamer Abend

Spendenbarometer: Neuer Zwischenstand erreicht

Gut besetzt waren die schön dekorierten Tische am 21. Januar in der  Lindenhalle. Das 
schwäbische Comedy -Duo Werner Schwarz und Markus Rabe traten mit Ihrem Stück 
"Auf am Sündabänkle" auf.  Als "der Pfefferle ond sein Ernst" luden sie zum Lachen 
und Sinnieren über Gott und die Welt ein.  Bei einem leckeren, kleinen Vesper und 
manchem, zuweilen auch derben Witz ging ein geselliger Abend wie im Flug vorüber.

Am Ende freuten wir uns über 2050 €,  die der Peterskirche zugute kommen.
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Im Herbst wird es einen Sponsorenlauf geben - eine Veranstaltung 
für die ganze Gemeinde. Jeder und jede kann mitmachen,egal 

ob  alt oder jung, sportlich oder eher weniger. Es werden Läufer 
und Läuferinnen gesucht, die Runden drehen für die Peters-
kirche. Und es braucht Sponsoren, die  die gedrehten Runden 

mit einem Geldbetrag honorieren. Schließlich werden Helfer und 
Helferinnen gebraucht, die bei der Veranstaltung Aufgaben 
übernehmen und mitarbeiten.
Egal, zu welcher Gruppe Sie gehören wer-
den - wir freuen uns, wenn Sie sich für die 

Idee begeistern und einladen lassen.
Machen  Sie mit,  wir freuen uns auf Sie alle!   

Auf Grund terminli-
cher Überschnei-
dungen haben wir 

die für den April 
geplante Spen-
dengala 2.0 aufs 
kommende Jahr 
verschoben.

Haben Sie noch eine 
zündende Idee für ein außerge-

wöhnliches Angebot oder  haben Sie 

noch das eine oder andere Schätzchen 
oder Rarität zu Hause, die Sie uns zum 
Versteigern überlassen möchten?
Wir freuen uns auch sehr, wenn sich 
noch Leute melden, die  eine solche Ver-
steigerung toll finden und  dabei sind, 
wenn es gilt die Spendengala zu planen 
und zu organisieren. 
Gerne informiert Sie  darüber das Fun-
draising- Team.

Kommen Sie auf uns zu. 

Rückblick

laufen für die Peterskirche  - Sponsorenlauf

singen für die Peterskirche - Benefizkonzert mit dem Herzchor

steigern für die Peterskirche - Spendengala  2.0

Merken Sie sich den Termin 
vor und freuen Sie sich schon 

heute auf ein einmaliges 
Konzert mit Anja Schuma-

cher und dem Herzchor. 
Sonntag, 

28. Juli 2024

Samstag,
29. September
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Rückblick

In den vergangenen vier Monaten trafen 
wir uns in großer Runde zu fröhlichen 
und interessanten Nachmittagen. 

Im Dezember glitzerten und funkelten 
die Christbaumkugeln um die Wette. 
Wir erfuhren Interessantes aus ihrer Ge-
schichte und wie sie in Handarbeit her-
gestellt werden. 

Im Januar berichtete Martina Müller 
über den Krankenpflegeverein und 
wusste Hilfreiches zum Lebensabschnitt 
des Alters. 

Hanna Häberle nahm uns im Februar 
mit  auf eine Fahrradtour entlang der 
deutsch-polnischen Grenze von Dresden 
bis zur Insel Usedom. 

Umfassend  und tiefgründig sprach Hans 
Neuburger im März über die möglichen 
Bestattungsformen in unserer Gemein-
de unter dem Titel: Wie viel Erde braucht 
der Mensch?

Für dieses Jahr haben wir auch wieder 
einen Ausflug geplant und hoffen, dass 
euch unser Programm gefällt  und viele 
von euch mit dabei sein werden.

Ausblick

Treffpunkt G: Frühjahrsprogramm und Ausflug

Gemeinsam Zeit genießen

Faltblätter mit allen wichtigen 

Details und einem Anmeldeformular 

gibt es im Gemeindehaus, 

in der Kirche, im Gemeindebüro 

und beim  Treffpunkt G. 

Wir fahren mit einem
Niederflurbus.Das heißt, dass es beim Ein- und Aussteigen keine Stufen gibt .Prima für  Rollatoren und  Rollstuhl.
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Ausblick

Für die kommenden Monate haben wir 
folgendes Programm für die Nachmit-
tage geplant:

9. April
„Als es Morgen 
war, stand Jesus 
schon am Ufer“ – 
Osterlieder und 
Ostertexte mit Uli 
Thomae aus 
Reutlingen.

14. Mai
„Knie, Hüfte, Schulter – Wissenswertes 
rund um  den Gelenkersatz“ 
mit Dr. Walter Tutsch 

11. Juni
Tagesausflug

9. Juli
„Adelholzener 
– das Wasser 
aus den 
Bergen“   mit 
Ramona Kla-
wonn

Ausblick

Liebe Gemeinde in Bissingen und Hausen,
mein Name ist Michael Fischer, ich bin 54 Jahre alt, verheiratet, und wir haben drei 
Kinder.
Seit Herbst 2023 habe ich als Nachfolger von Bärbel Gekeler die Geschäftsführung 
der Ökumenischen Sozialstation Heidenheimer Land, die auch Ihre Dörfer versorgt, 
übernommen. Als Geschäftsführer bringe ich mein Handwerkzeug als Kaufmann, 
verbunden mit den Fähigkeiten des Diakons mit. In den letzten sieben Jahren war ich 
für die Leitung einer Diakoniestation verantwortlich und freue 
mich nun darauf, das Erlernte an einem neuen Ort einsetzen zu 
können.
Ich bin sehr gespannt auf die vielfältigen neuen Herausfor der -
ungen, die die neue Stelle, die neuen Orte, sowie die neuen 
Menschen mit sich bringen und freue mich auf viele persönliche 
Begegnungen mit Ihnen. 
Herzliche Grüße
Michael Fischer

Ökumen. Sozialstation Heidenheimer Land

Ein neuer Geschäftsführer

Nach der 
Sommerpause im August treffen wir uns wieder 

am 10. September.
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Samstag ist der Tag der Kin-
der und der Jugend mit 
dem Kindererlebnistag in 
Heidenheim von 9.30-16.30 
Uhr und dem Jugendgottes-
dienst „Meet me“ um 18.00 
Uhr.
Sonntag ist Festgottesdienst 
um 10.00 Uhr mit vielen 
Gästen aus dem Ausland 
und Landesbischof Ernst-
Wilhelm Gohl in der Paulus-
kirche in Heidenheim. Par-
allel dazu findet ein Bezirks-Kin der -
gottesdienst im Haus der Kirche 
gegenüber statt, voraussichtlich ge-

meinsamer Beginn in der 
Pauluskirche. In den Dis-
trikten feiern wir ausge-
wählte Gottes dienste. In 
Dettingen um 9.30 Uhr mit 
Ehepaar Mischnick von Di-
GuNa („Die gute Nach-
richt“). Rund um die 
Pauluskirche gibt es im An-
schluss die Möglichkeit 
zum Mittagessen und Kaf-
feetrinken und ein reich 

gefülltes Nachmittagsprogramm mit In-
fo-Ständen, Interviews und Überra-
schungen.

Ausblick

KiBiWo 2024

Mo, 26. - Fr, 30.08.

Save the date!
.

Landesmissionsfest am 15./16. Juni im Kirchenbezirk Heidenheim 

"Grenzenlos - united by mission" 

Vom 19. August bis Mitte Oktober 2024

Generalausreinigung der Dettinger Orgel

Festliches Konzert 
mit Bezirkskantor 

Leonard Hölldampf

27. Oktober  2024
  18.00 Uhr 

Dabei sind auch einige Sanierungsarbeiten vorzunehmen - bei einem beinahe 50 
Jahre alten Instrument nichts Ungewöhnliches.
Wir freuen uns nach wie vor über finanzielle Unterstützung. Die Arbeiten von Orgel-
baumeister Banzhaf aus Bergenweiler werden ca. 40.000 € kosten und sollen weitge-
hend über Spenden finanziert werden.



KiBiWo 2024

Mo, 26. - Fr, 30.08.

Save the date!
.

Dorffestgottesdienste
30.06. Hausen

07.07. Dettingen
21.07. Bissingen

Hausen und Dettingen
 mit Erntebitte

Gemeindenachmittage 

in Bissingen

10.04. kath. Gemeindehaus

15.05. evang. Gemeindehaus

Programm noch offen, 

bitte Buigenrundschau 

beachten!

Maiandacht in Bissingen
So, 05.05.2024

17.30 Uhr
Leonhardskapelle

Zuvor gibt es Kaffee und Kuchen und Grillwürste
Kath. Kirchengemeinde Bissingen und 

Posaunenchor Bissingen-Hausen
Jugendkreis Dettingen
jeden zweiten Sonntag18 Uhr

für alle ab dem Konfi-Unterricht

Kontakt: 
David Hirschle

Luca Bantel

Frauengesprächskreis
10.04. Ostern
08.05. Frühlingserwachen12.06. Gartenfreuden
10.07. Das andere Frühstück
jeweils 09.00 Uhr,
Gemeindehaus Dettingen

Wir sammeln weiterhin Kupfer, 
Messing, Zinn, usw.
H. Staudinger, Tel. 981830
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
03.12.2023 Gustav-Adolf-Werk 101,60 €
17.12.2023 Gemeindebrief 125,50 €
24.12.2023 Kirchenmusik 540,73 €
24.12.2023 Kirchenmusik 620,60 €
25.12.2023 Brot für die Welt  258,17 €
26.12.2023 Brot für die Welt 412,57 €
31.12.2023 DiGuNa 237,10 €

07.01.2024 Peterskirche 151,30 €
21.01.2024 Weltmissionsprojekt 107,80 €
28.01.2024 Gemeindehaus 57,00 €

04.02.2024 Diakonie
18.02.2024 Orgel 119,50 €
25.02.2024 Jugendarbeit 263,97€

03.03.2024 Besuchsdienst 111,40€

Spenden (Dezember bis Februar)
Jugendarbeit 495,00 €
Konfirmandenarbeit 50,00 €
eigene Gemeinde 832,81 €
Besuchsdienst 10 €
Orgel 100 €
Kirche 100 €

Besondere Aktionen für die Kirchenrenovierung
Reinerlös Pfefferle-Comedy 2050 €
Endstand Turmhelmmosaik   800 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag (Endstand)
Orgel 2.390,00 €
Kirche 6.675,00 €
Jugend/Familienarbeit 1.090,00 €

Sonstiges
Opfer für Open Doors beim gemeinsamen Männer- und Frauenabend 247,00 €
Weltgebetstag 212,50 €



29

Opfer und Spenden

Gemeindenachmittage 

in Bissingen

10.04. kath. Gemeindehaus

15.05. evang. Gemeindehaus

Programm noch offen, 

bitte Buigenrundschau 

beachten!

Opfer
10.12.2023 Martinskirche (Bissingen) 88,01 €
17.12.2023 Gemeindearbeit (Hausen) 76,00 €
24.12.2023 Kinderkirche (Hausen)  319,75 €
24.12.2023 Kinderkirche (Bissingen)  334,20 €
25.12.2023 Brot für die Welt (Bissingen) 109,00 €
26.12.2023 Brot für die Welt (Hausen) 264,40 €
31.12.2023 Gemeindebrief  160,00 €

01.01.2024 Martinskirche (Bissingen)  81,50 €
14.01.2024 Gemeindehaus (Bissingen) 103,50 €
28.01.2024 Nachbarschaftshilfe (Hausen)  93,00 €

11.02.2024 Jungschararbeit (Bissingen)

03.03.2024 Orgel Margaretenkirche (Hausen) 57,00 €
10.03.2024 Studienhilfe (Bissingen) 123,50 €

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)

Spenden (Dezember bis Februar)
Martinskirche:  50,00 €
Margaretenkirche 150,00 €
Jugendarbeit 630,00 €
Erlös Dorffest Bissingen 517,17 €
Brot für die Welt 100,00 €
Kinderwerk Lima 150,00 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag (Endstand)
Orgel 1025,00 €
Gemeinde/Familienarbeit 623,00 €

Kontonummern
Durch die Änderungen in der Kirchenpflege (Umstellung im Rechnungswesen auf 
Doppik, Verwaltungsreform)  gibt es pro Gemeinde nur noch ein Girokonto.
Für Bissingen-Hausen ändert sich nichts, Konto bei der Heidenheimer Volksbank:
IBAN: DE93632901100177965002
BIC: GENODES1HDH
Dettingen behält das Konto bei der Volksbank Brenztal:
BAN: DE39600695270040385000
BIC: GENODES1RNS
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Freud und Leid in den Gemeinden

Bestattungen

Dettingen:

Bissingen-Hausen:

  Taufen

Aus den Kirchenbüchern

Die Ev. Kirchengemeinde Bissingen-Hausen sucht zum 01.05.2024 für das 
Freizeitheim Hausen eine
Reinigungskraft m/w/d
Wöchentliche Arbeitszeit  7,25 Std., Bezahlung nach TvÖD
Nähere Auskünfte und Bewerbungen an das 
Ev. Pfarramt, Kirchgasse 21, 89547 Dettingen, Tel. 07324-2717
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15.05. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag Bissingen, evang. Gemeindehaus
16.05. 13.30 Uhr Offener Männerabend: Besichtigung Kolping-Ausbildungs-

stätten in Neu-Ulm mit Karl Schneider. Abfahrt 13.30 Uhr
19.05. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Pfingsten in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
18.00 Uhr meet me Gottesdienst in Zang

20.05. Gottesdienst  Pfingstmontag im Distrikt im Himmelszelt
25.05. 13.00 Uhr Trauung in Dettingen 
26.05. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
02.06. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
09.06. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
11.06. Treffpunkt G – Ausflug (Kloster Roggenburg und 

Staudengärtnerei Gaißmaier /Illertissen)
12.06. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis im Gemeindehaus, Thema: 

Gartenfreuden
15.06. 18.00 Uhr meet me Gottesdienst in Heidenheim
16.06. 09.30 Uhr Landesmissionsfest in Dettingen, Pfr. Hillebrand
22.06. 12.30 Uhr Trauung und Taufe in Dettingen
23.06. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand
30.06. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Dorffest Hausen, Pfr. Hillebrand
07.07. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Dorffest Dettingen, Pfr. Hillebrand
09.07. 14.30 Uhr Treffpunkt G im Gemeindehaus, Thema: -Adelholzener – 

das Wasser aus den Bergen mit Ramona Klawonn
10.07. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis im Gemeindehaus, Thema: 

Das andere Frühstück
14.07. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand

18.00 Uhr meet me Gottesdienst in Bolheim
21.07. ?           Uhr Gottesdienst zum Dorffest Bissingen, Pfr. Hillebrand
24.07. 08.00 Uhr Schul-Abschluss-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand 

11.00 Uhr Schul-Abschluss-Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand 
28.07. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
28.07. 18.00 Uhr Herzchor Konzert in Dettingen

Im Überblick
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Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

Gründonnerstag
28.03. 19.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen mit Abendmahl, Pfr. Hillebrand
Karfreitag
29.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen mit Abendmahl, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen mit Abendmahl, Pfr. Hillebrand
Ostersonntag
31.03. 06.00 Uhr Osterfeuer an der Mergelgrube

09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand

Ostermontag
01.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Heldenfingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Wachter
07.04. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
09.04. 14.30 Uhr Treffpunkt G im Gemeindehaus, Thema: Osterlieder und 

Ostertexte mit Uli Thomae aus Reutlingen
10.04. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis im Gemeindehaus, Thema: Ostern

14.00 Uhr Gemeindenachmittag Bissingen, kath. Gemeindehaus
12.04. 17.00 Uhr Bezirkssynode Heidenheim, Beginn in der Pauluskirche
13.04. 09.00 Uhr Probe Katechismus-Gottesdienst in Dettingen
14.04. 10.00 Uhr Katechismus-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Prädikant
18.04. 19.30 Uhr Offener Frauenabend im Gemeindehaus, Thema: Spiele- 

und Abschlussabend für alle Sinne.
19.04 19.30 Uhr Offener Männerabend im Gemeindehaus, 

Thema: Diakonie, Frank Rosenkranz
20.04. 12.30 Uhr Trauung in Hausen
21.04. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

18.00 Uhr meet me Gottesdienst in Gerstetten
28.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand
05.05. 10.00 Uhr Konfirmation in Dettingen, Pfr. Hillebrand
08.05 09.00 Uhr Frauengesprächskreis im Gemeindehaus, 

Thema: Frühlingserwachen
09.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt im Distrikt: Ugental

10.00 Uhr Gottesdienst zu Chr. Himmelfahrt im Distrikt: Heuchlingen
12.05. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Wachter
14.05. 14.30 Uhr Treffpunkt G im Gemeindehaus, Thema: Knie, Hüfte,
 Schulter – Wissenswertes mit Dr. Walter Tutsch

Im Überblick


